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Newsletter, der die wichtigsten Themen in Kurzform anreißt.

Die Zielgruppe. Energiekommune hat für Entscheider in Kommunen hohe Relevanz. Die Themen

sprechen Energiegenossenschaften, Stadtwerke, Energieberater der Kommunen sowie Bürger mei -

ster und Mitglieder von Kommunalparlamenten an. 

Solarbundesliga bindet Leser. Energiekommune ist zugleich das Magazin zur Solarbundesliga mit

regel mäßigem „Solar-Sportteil“. Die Aktiven der Solarbundesliga in mehr als 2400 Liga-Kommunen

sind die Multiplikatoren der Energiewende vor Ort.  Sie bilden für Marketing und Vertrieb eine hoch -

interessante Zielgruppe, die über Energiekommune äußerst effizient zu erreichen ist.
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1/2016                                                        12.  Januar 2017                                     3. Januar 2017                                         6. Januar 2017

2/2016                                                       2  Februar                                                 16.  Januar                                                 23.  Januar 2016

3/2016                                                       2.  März                                                      17.  Februar                                              24.  Februar

4/2016                                                        6.  April                                                       24.  März                                                    27.  März

5/2016                                                       4.  Mai                                                         21.  April                                                    24.  April

6/2016                                                       1.  Juni                                                        19.  Mai                                                      22.  Mai

7/2016                                                        6.  Juli                                                          23.  Juni                                                      26.  Juni

8/2016                                                       24.  August                                               11.  August                                               14.  August

9/2016                                                       14.  September                                        1.  September                                          4.  September

10/2016                                                     5.  Oktober                                                22.  September                                        25.  September

11/2016                                                     9.  November                                           27.  Oktober                                             30.  Oktober

12/2016                                                     1.  Dezember                                            17.  November                                         20.  November

Für Beilagen gelten abweichende Vorlaufzeiten.
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Große Solarkollektoranlagen werden für Stadtwerke

und Energiegenossenschaften attraktivSONNE IM WÄRMENETZ

Batterien für Quartiere

und  Stromnetze
Energiespeicher Bund zahlt höhere Zuschüsse

für regenerative Wärme
Förderung

Solarbundesliga: Auf zur Meisterfeier nach Kirchweidach!

E r neuer ba r e  E nerg ien  f ü r  St ä d te  u nd  Gemei nden  

Energiekommune

Foto: Arcon-Sunmark
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I M P R E S S U M

Kommunalrichtlinie neu aufgelegt

Für Klimaschutzprojekte in Kommunen stellt der Bund 2013
mehr Geld zur Verfügung. Laut Jürgen Maaß vom Bundesumwelt -
ministerium (BMU) sind 2013 100 Millionen Euro für die „Richt -
linie zur Förder ung von Klimaschutzprojekten in sozialen, kultu-
rellen und öffentlichen Einrichtungen im Rah men der Nationalen
Klimaschutz initiative“ („Kommunal richt li nie“) vorgesehen. 
Die Novelle enthält u.a. die Neuerung, dass Kommunen finanziel-
le Unterstützung erhalten, wenn sie bereits parallel zur Erstellung
eines Klimaschutz(teil-)konzeptes Öffentlichkeitsarbeit leisten
möchten. (vgl. S. 6ff)

Kommunen, die am Anfang ihrer Klimaschutzaktivitäten ste-
hen, können erstmals externe Beratungsleistungen fördern las-
sen. Das Angebot umfasst 15 Beratertage und richtet sich vor al-
lem an kleinere Kommunen. „Dadurch gelangen Kommunen bis
etwa 10 000 Einwohner schneller zu sichtbaren Ergebnissen als
über ein eigenes Klimaschutzkonzept“, sagt Hans Hertle vom
Heidelberger ifeu-Institut. 

40 der für die Kommunalrichtlinie vorgesehenen 100 Milli o -
nen Euro kommen aus dem Bundeshaushalt, 60 Millionen Euro
soll nach aktuellen Planungen der Energie- und Klimafonds (EKF)
beisteuern. Dieser Betrag ist jedoch davon abhängig, ob die Mittel
im EKF in voller Höhe zur Verfügung gestellt werden. Alle Anträge,
die im Zeitfenster zwischen 1. Januar und 31. März 2013 beim
Projektträger Jülich eingehen, sollen laut Maaß bewilligt wer den.
Bei insgesamt 1605 eingegangenen Anträgen wurden 2012
Stromt ech no logien am stärksten nachgefragt (1088 An trä ge) –
gefolgt von 359 Anträgen für Klimaschutz(teil) konzepte. baf π
www.bmu-klimaschutzinitiative.de

Neue KfW-Förderprogramme 2013
Spätestens im Februar 2013 sollen zwei Förderprogramme star-
ten, mit denen der Bund über die KfW-Bank vor allem private
Hausbesitzer ansprechen will.

Mit einem ganz neuen Programm sollen Betreiber von Solar -
stromanlagen angeregt werden, diese mit einem Batteriespeicher
zu versehen. Es winkt ein zinsgünstiger Kredit mit Tilgungszu -
schuss, dessen maximale Höhe sich aus der Nennleistung des
Photovoltaik-Generators ergibt. Interessant dürfte dies vor allem
für Eigenheimbesitzer sein, die damit den Anteil ihres selbst ver-
brauchten Solarstroms erhöhen können.

Deutlich verbesserte Konditionen werden im KfW-Programm
„Energieeffizient Sanieren“ eingeführt. Hier können sowohl Ein -
zelmaßnahmen wie Heizungs- oder Fenstertausch als auch Kom -
plettsanierungen gefördert werden. Für die Sanierung eines Alt -
baus auf das Niveau „Effizienzhaus 55“ beträgt der Zuschuss
künftig 25 Prozent (bislang 20 Prozent), für ein „Effizienzhaus
70“ werden 20 Prozent ausgelobt (bislang 17,5 Prozent). 

Einzelmaßnahmen werden mit 10 Prozent bezuschusst (bis-
lang 7,5 Prozent). Die Förderung wird als Direktzuschuss von der 
KfW ausgezahlt (Programm Nr. 430). Es ist aber auch eine Kredit -
variante erhältlich, bei der entsprechend hohe Tilgungszuschüs -
se verrechnet werden (Programm Nr. 151, 152). gb π
www.kfw.de, kostenlose Telefon-Hotline: 0800 539-9002

Schon 100 Städte und Gemeinden
kooperieren mit dem BAFA 
Das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle freut sich,
dass bereits rund 100 Kommunen aktiv an der Verbreitung von
Informationen zum Marktanreizprogramm (MAP) für erneuerbare
Wärme mitwirken. Diese hätten sich im Rahmen einer seit Früh -
jahr 2012 angebotenen Partnerschaft registrieren lassen. 

Ende März will das BAFA in Eschborn eine Kommunalkon -
ferenz veranstalten – der genaue Termin stehe noch nicht fest,
sagt BAFA-Referatsleiter Ralph Baller, wohl aber die Zielrichtung
der Veran staltung: „Wir wollen anhand von Best-Practice-
Beispielen den Kommunen Möglichkeiten aufzeigen, wie sie mit
Hilfe des MAP die lokale Energiewende im Wärmemarkt voran-
bringen können.“

Dies geschieht schon
heute in vielfältiger
Weise: Teils informie-
ren die Energieberater
Hausbesitzer zum
MAP, Kommunen
schrei ben Presse -
mitteilungen, vertei-

len BAFA-Flyer oder schalten Links auf der jeweiligen kommuna-
len Homepage. Manche Kommunen verstärken auch die Wirkung
der BAFA-Zuschüsse durch eine Ko-Förderung. 

„Zurzeit entwickelt noch jede Partnerkommune einen eige-
nen Ansatz, wie sie die Partnerschaft mit Leben füllen kann“, be-
richtet Baller. Zusammen mit regionalen Energieagenturen über-
lege das BAFA allerdings, wie man den Kommunen künftig
Paketlösungen anbieten könne. gb π
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Dr. Ralph Baller,

Frankfurter Straße 29-35, 65760 Eschborn, Tel. 06196 908-234, Fax 06196

908-800, ralph.baller@bafa.bund.de, www.bafa.de

E D I T O R I A L

der bisherige Titel unseres Infodienstes für die lokale
Energiewende „Solarthemen:kom“ führte regelmäßig zu
Missverständnissen: „Sie interessieren sich doch gar
nicht für Windkraft.“ Mit diesem Argument wollte kürz-
lich beispielsweise ein Bürgermeister seine Beweggrün-
de für den geplanten kommunalen Windpark für sich
behalten. Dabei haben sich die Solarthemen:kom schon
seit ihrer ersten Ausgabe nicht nur mit der Sonnenener-
gie, sondern mit allen erneuerbaren Energien befasst.
Um das nun schon im Titel eindeutig zu signalisieren:
Wir heißen ab sofort „Energiekommune“! 

Was sich nicht ändert: Auch in Zukunft begleiten wir
den Weg von Städten und Gemeinden hin zu 100 Pro-
zent erneuerbar – mit unabhängigen, relevanten Infor-
mationen. Neuerdings nicht nur vier-, sondern zwölfmal
im Jahr. Gedruckt, als E-Paper oder PDF – wählen Sie
die Form, die Ihnen liegt. Und suchen Sie sich Verbün-
dete für die Energiewende vor Ort. So, wie die Energie-
genossenschaft Starkenburg auf dem Titelbild, die gera-
de mit regionalen Energieversorgern und Kommunen
weitere Bürgerwindräder im hessischen Odenwald plant.

Barbara Frey

L i e b e  L e s e r i n ,  l i e b e r  L e s e r,
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1/2 Seite auf der U2 *
110 x 297 mm***

Sonderplatzierung 
auf der Titelseite **
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Rabatte: 10 Prozent bei 3-maliger Schaltung, 20 Prozent bei 12-maliger Schaltung.
Alle Preise plus gesetzl. MwSt. (19 %). Es gelten die AGB der Guido Bröer & Andreas Witt GbR. 

* Dieses Format ist nur in der 1. Ausgabe eines Quartals verfügbar. 
** Dieses Format ist nur in der 2. und 3. Ausgabe eines Quartals verfügbar.
*** Anschnittformat jeweils plus 3 mm Anschnittzugabe

In drei Formaten können Sie in der Rubrik „Marktplatz“ auf Ihr Unter -

nehmen aufmerksam machen.  In den Staffelpreisen sind die attraktiven

Rabatte bereits enthalten. Anzeigen sind in fortlaufenden Ausgaben zu

schalten. 

Maße                 3-mal (1/4 Jahr)      6-mal (1/2 Jahr) 12-mal (1 Jahr)

58 x 30 mm 225,-  (3 x 75,-) 360,-  (6 x 60,-) 540,- (12 x 45,-)

58 x 65 mm 450,- (3 x 150,-) 720,- (6 x 120,-) 1080,- (12 x 90,-)

58 x 100 mm 675,- (3 x 225,-) 1080,- (6 x 180,-) 1620,- (12 x 135,-)

Bonus-Rabatte für Sponsoren der Solarbundesliga

Goldsponsoren der Solarbundesliga erhalten für Anzeigen/Beilagen in Energiekommune einen Rabatt von 30 Prozent , Silbersponsoren von 10 Prozent.

Ihre kontinuierliche Präsenz

Beilage bis 10 g:  0,30 Euro/Stück (inkl. Porto)

Je weitere angefangene 10 g:  plus 0,10 Euro/Stück (inkl. Porto)

Postkarte als Beilage:  0,25 Euro/Stück  (inkl. Porto)

Teilbelegung nach Postleitzahlen:  pauschal plus 100,- Euro

Beihefter/Beikleber: Preise auf Anfrage

Banner
auf www.energiekommune.de

Banner
im Energiekommune-Newsletter
Fullsize-Banner 600 x 75 px             390,- €

Fullsize-Banner 468 x 60 px             TKP 39,- €

1/3 Seite quer
210 x 101 mm***

1/3 Seite hoch 
82 x 297 mm***

1/4 Seite quer
210 x 77 mm***

1/4 Seite 
80 x 126 mm

1/6 Seite *
51 x 126 mm

1/8 Seite
80 x 60 mm

790,- € 790,- € 690,- € 690- € 490,- € 390,- €

1/2 Seite quer
210 x 148 mm***

1/1 Seite
210 x 297 mm***

Rückseite (U4) plus 20 %

2/3 Seite hoch
138 x 297 mm***

Juniorpage
138 x 210 mm***

1390,- € 1190,- € 990,- € 990,- €790,- €990,- €

Stellenmarkt

1 Seite: 650,-
184 x 256 mm

1/2 Seite: 370,-
quer: 184 x 126 mm
hoch: 90 x 256 mm

1/4 Seite: 190,-
90 x 126 mm

Onlineschaltung der Stellenanzeige für 6 Wochen auf

www.eejobs.de ist im Preis enthalten. 
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